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Industrieschutzhelme für Elektri-

ker werden zumeist aus thermo-

plastischen Kunststoffen, z. B. Poly-

ethylen, gefertigt. Diese Kunststoffe 

haben sehr gute elektrisch isolie-

rende Eigenschaften, sind aber, wie 

der Name schon sagt, nicht hitzebe-

ständig und somit nicht resistent 

gegen Störlichtbögen. Es gibt zwar 

hitzebeständige Industrieschutz-

helme aus duroplastischen Materi-

alien, aber aufgrund der gängigen 

Herstellungssprozesse, die dieses 

Material erfordern, besitzen sie kei-

ne elektrisch isolierenden Eigen-

schaften. Der neue BOP Energy 3000 

der Fa. Schuberth erfüllt nun erst-

mals beide Anforderungen. Er wi-

dersteht der enormen Hitze eines 

Störlichtbogens und ist gleichzeitig 

auch elektrisch isolierend.

Derzeitige Situation
Industrieschutzhelme für Elektriker müs-

sen insbesondere Schutz vor kurzfristi-

gem unbeabsichtigtem Kontakt mit Span-

nung führenden Leitern bieten. Derartige 

Helme werden aus thermoplastischem 

Kunststoff, z. B. Polyethylen, gefertigt. 

Diese Kunststoffe haben sehr gute elek-

trisch isolierende Eigenschaften, sofern 

keine Belüftungsöffnungen in der Helm-

schale vorhanden sind. Zudem lassen sich 

im Herstellungsprozess sehr leicht die 

Halterungen für die Innenausstattung 

und Taschen für Zusatzausstattungen in 

einem Guss mitfertigen, ohne dabei die 

Helmschale durchdringen zu müssen 

(Abb. 1).

Andererseits sind Helme aus thermoplas-

tischen Kunststoffen, wie der Name schon 

sagt, nicht hitzebeständig. Sie sind, je 

nach verwendeter Kunststoffart, ab ca. 

70 °C unter Belastung nicht mehr form-

stabil und können ab 150 °C sogar 

schmelzen. Bei Einwirkung von Störlicht-

bögen schützen diese Helme daher nicht 

mehr, zu groß ist die Hitzeeinwirkung 

eines Lichtbogens.

Andererseits gibt es hitzebeständige In-

dustrieschutzhelme aus duroplastischen 

Materialien, deren Schmelzpunkt über 

1000 °C liegt, jedoch sind diese nicht 

elektrisch isolierend. Dies liegt an dem 

speziellen Herstellungsprozess, der durch 

die Verwendung von Fasergewebe, Harz 

und Härter erforderlich wird. Bei der Her-

stellung von Industrieschutzhelmen aus 

derart extrem temperaturbeständigen 

Kunststoffen, wie z. B. aus Faser verstärk-

tem Phenol-Formaldehyd-Harz (kurz: PF-

SF), wird Fasergewebe üblicherweise in 

mehreren Lagen in einer Helmschalen-

form geschichtet, mit dem Harz getränkt 

und in der Form unter Druck zu einer 

Helmschale ausgehärtet. Anschließend 

muss die Innenausstattung mittels Nie-

ten oder mit Hilfe anderer die Helm-

schale durchdringender Halterungen an-

gebracht werden (Abb. 2). Dadurch be-

dingt konnten bislang Helmschalen aus 

duroplastischen Kunststoffen nicht die 

Anforderungen der EN 397 „Industrie-

schutzhelme“ an die elektrische Isolati-

onsfähigkeit erfüllen. 

Der BOP Energy 3000
Aufgrund zahlreicher Kundenwünsche 

aus dem Bereich der Energieversorgungs-

unternehmen nach einem lichtbogenre-

sistenten und gleichzeitig elektrisch iso-

lierenden Schutzhelm, hat die Fa. Schu-

berth GmbH ein für duroplastische Helm-

schalen neues Herstellungsverfahren ent-

wickelt, bei dem die erforderlichen Halte-

rungen für die Innenausstattung beim 

Pressen der Helmschale in einem Guss 

mit entstehen, ohne dabei die Helm-

schale durchdringen zu müssen. Entstan-

den ist der BOP ENERGY 3000, ein äußerst 

hitzebeständiger und somit störlichtbo-

genresistenter duroplastischer Industrie-

schutzhelm, der gleichzeitig auch für Ar-

beiten an unter Spannung stehenden Tei-

len bis 1000 V Wechselstrom bzw. 1500 V 

Gleichstrom geeignet ist (Abb. 3).

Zu dem bietet er natürlich auch alle ande-

ren Vorteile, die Helmschalen aus duro-

plastischen Kunststoffen zu eigen sind. 

Dies sind u. a. die hohe Seitensteifigkeit, 

Das Sachgebiet „Kopfschutz“ im Fachausschuss 
„Persönliche Schutzausrüstungen“ (FA „PSA“) informiert:

Störlichtbogen resistenter Industrieschutzhelm

F Ü R  D I E  P R A X I S

Aus der Arbeit des Fachausschusses
Persönliche Schutzausrüstungen (PSA)
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Abb. 1: thermoplastische Helmschale mit „Taschen“ (slots) 
für Zusatzausstattungen. 

Abb. 2: duroplastische Helmschale mit knebelartigen Kunst-
stoffhalterungen zur Befestigung der Innenausstattung.
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die Unempfindlichkeit gegenüber Chemi-

kalien, die Beständigkeit gegen Flüssig-

metallspritzer und die hohe Kerbschlag-

zähigkeit. Aber auch die gute Alterungs-

beständigkeit und die daraus resultie-

rende Gebrauchdauer (sie ist im Vergleich 

zu einem Thermoplast-Helm im Regelfall 

in etwa doppelt so lang) sind ein Produkt-

vorteil.

Der BOP Energy 3000 ist daher ein idealer 

Industrieschutzhelm für operativ tätige 

Mitarbeiter in Energieversorgungsunter-

nehmen, Stadtwerken, Chemieunterneh-

men oder Heißbetrieben, wie z. B. der 

Stahl erzeugenden Industrie.

Dipl.-Ing. Jörg Schneider

Stellv. Leiter des Fachausschusses „Persönliche 

Schutzausrüstung“ und Obmann des Sachge-

bietes „Kopfschutz“ im Fachausschuss Persön-

liche Schutzausrüstung“

                                                                     sis

Abb. 3: BOP Energy 3000.
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